1842. 


i Mittwoch den 16. März. 


JI n lan d. 


Berlin den 14. März. Se. Majeftät der Koͤnig 
haben Allergnaͤdigſt geruht, dem Herzoglich Braun⸗ 
ſchweigiſchen Oberſten und Fluͤgel⸗Adjutanten von 
Lübeck den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; 
dem penfionirten Major Müller zu Koͤnigsberg 
in Preußen den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; 


dem evangeliſchen Pfarrer Niedt zu Juditten bei 


Königsberg den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem Lehrer Schürmann an der Schule zu Neu⸗ 
Büderich bei Weſel und dem Gerichtsſcholzen Bi⸗ 
ſchof zu Wahlſtatt im Kreiſe Liegnitz das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen; fo wie dem Einſaſſen Lan⸗ 
gowski zu Malachin, im Regierungs⸗Bezirk Ma⸗ 
rienwerder, die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande 
zu verleihen. 


Se. Durchlaucht der regierende Herzog von 
Naſſau iſt von Wiesbaden hier eingetroffen. 


Der Herzogl. Naſſauiſche General⸗Major von 
Neuendorff und Geheime Kabinets⸗Rath von 
dß, find von Wiesbaden hier angekommen. 


lath, iſt nach Guben abgereiſt. 
Aus l a n d. 
eee. 

Paris den 9, Mirz Der 
verſchledene Berichte des Generals Bugeaud über 
feine letzte Expeditionz fie bieten, nach den ſchon 
erhaltenen Nachrichten, wenig Zufereffe dar. Der 
Feldzug Bugeaud's war nur eine Promenade, wo⸗ 


Der Prinz Ludwig zu Schönaich⸗Caro⸗ 


3 jenes des Duled Sidi Chigr anzugreifen. 
Der Meſſag er enthaͤlt 


bei kein Fllntenſchuß abgefeuert wurde. Die Staͤm⸗ 
me unterwarfen ſich, wie man gemeldet hat. Hier 
eine Stelle aus einem dieſer Berichte, worin von 
der Ruͤckkehr von Tremezen nach Oran die Rede iſt: 
„Ueberall auf unſerem Wege fanden wir die Bevoͤl⸗ 
kerung mit der Beſtellung des Ackers beſchaͤftigt; 
das groͤßte Zutrauen herrſchte; denn die Familien, 
die Heerden, die Pflügochſen und die Pfluͤge befan⸗ 
den ſich überall längs unſerem Wege. Man bot 
uns Ochſen, Schafe, Gefluͤgel und Eier zum Kaufe 
an. Der Stamm der Duled Ozer, ein Bruchtheil 
der Beni⸗Amer, bot mir ein Mahl an dem Rande 
eines Baches an. Mein ganzer Generalſtab nahm 
Theil an demſelben; wir unterhielten uns mit den 
Einwohnern von den Wohlthaten des Friedens und 
ihren landwirthſchaftlichen Intereſſen. Dies war 
ein ganz neues Schauspiel für uns, die wir ſtets 
nur einſam oder geneckt von Taufenden von Reiz 
tern durch dies Land gezogen waren.“ 

Der Moniteur algerien vom 26, Februar 
fügt einem Berichte über die ſchon bekannten Ope⸗ 
rationen des General: Gouverneurs Bugeaud im 
Weſten Folgendes hinzu: „Bevor der Öpuverneur 
Oran verließ, um nach Algier zuruͤckzukehren ‚era 


hielt er vom General Muſtapha die Nachricht, daß 
Abd el Kader, die Abweſenheit der Kolonne benuz⸗ 


zend, fein Lager bei Nedronca verlaſſen hatte, 9 
i 
Blitzesſchnelle war Muſtapha von Tremezen fort⸗ 
geeilt, hatte den Emir bei Oued Zeytoun getroffen, 
ihn geſchlagen, feine Truppen zerſtreut und, nach 
Zöbtung vieler Mannſchaft, den Reſt auf das linke 
Ufer der Tafna getrieben. Er erbeutete zwel Fah⸗ 
nen und nahm zwei Offiziere nebſt 30 Mann des 
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Emirs gefangen, der ganz allein nach der Marok⸗ 
kaniſchen Graͤnze entflohen ſeyn fol. Dies Gefecht 
fiel am 19. Februar vor. Am 23. unterwarf ſich 
ein Theil der Hachems dem General Lamoriciere, 
der ihnen zuvor bei einem Streifzuge 160 Gefangene 
abgenommen und eine ungeheure Menge Schlacht⸗ 
vieh, worunter 1390 Ochſen, erbeutet hatte.“ 

Nach dem Temps hat die Franzoͤſiſche Regie⸗ 
rung die Errichtung einer Schule in Algier zum Un⸗ 
terrichte junger Araber in der Franzoͤſiſchen Sprache 
und in nuͤtzlichen Wiſſenſchaften befohlen. Die Zoͤg⸗ 
linge werden auf Koſten der Regierung genährt und 
gekleidet; ihre Religion, in welcher ſie durch from⸗ 

me Mufelmänner unterwieſen werden, und ihre 
Gebräuche ſollen unangetaſtet bleiben. Ein früher 
als Kaſerne gebrauchtes Gebaͤude iſt zu ihrer Auf⸗ 
nahme eingerichtet worden. 

Dem National iſt verſichert worden, daß die 
Engliſche Regierung ſofort ein neues Anlehen, über 
deſſen Betrag aber noch nichts verlautet habe, zu 
kontrahiren beabſichtige; daſſelbe ſei zur Beſtreitung 
der durch den ungluͤcklichen Krieg in Afghaniſtan 
und durch die nicht weniger koſtſpieligen, gegen 
China gerichteten Expeditionen verurſachten außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben beſtimmt, ſo wie auch zur 
Deckung der Unkoſten für die Rüſtungen, welche 
die Lage Spaniens und die mehr und mehr feind⸗ 
ſeligen Beziehungen, welche zwiſchen England und 
den Vereinigten Staaten obwalten, erheifchen, 


Die Ueberlandpoſt aus Oſtindien iſt zu 


Marſeille angekommen. Die Reglerung hat 
mit dem Telegraphen folgende Nachricht erhalten; 
Malta, 1. März. Das Dampfſchiff Great Li⸗ 
verpool iſt diefen Abend mit der indifchen Poſt 
aus Alexandrien eingetroffen. Die letzten Mel⸗ 
dungen aus Afghaniſtan gehen bis zum 28. De⸗ 
cember. — Die Lage der Engliſchen Truppen in 
dieſem Lande war noch immer ſehr bedenklich (Very 
critical); Sir William 
tiſcher Geſandte am Hofe Schah Sudjah’s, iſt von 


dem Haupt der Inſurrection am 25. December bei 


einer Zuſammenkunft mit demſelben zur Unterhand⸗ 
lung über die Raͤumung von Cabul, — — nie⸗ 
derträchtiger Weiſe ermordet worden. Es 


wird berichtet, General Elphinſtone (der zu Ca⸗ 
bul commandirt) fei an einem Gichtanfall geſtorben. 
Die Nachrichten aus China gehen bis zum 13. De⸗ 
Man vermuthete dort, gleich nach der 
Ankunft Sir Henty Pottinger's, der zu Macao er⸗ 


cember. 


wartet war, würde Canton von neuem angegrif⸗ 
fen werden, weil die Einwohner dieſer Stadt den 
Vertrag wieder verletzt hatten. Die Erigone iſt 
am 8. Dec. zu Macao angekommen. 
Nach Privatbriefen aus London vom 5, März 
hätte ſich das Gerücht verbreitet, das ganze Corps 


unter. General Elphinſtone (zu Cabul) wäre von den 
Afghanen niedergemacht worden ; in dieſem Fall 


Mac Naghten, Brit⸗ 


heute Morgen von Verlin hier eingetroffen. 


müßte man darauf denken, eine Flotte (2) und ein 
Heer auszurüſten, um Afghaniſtan wieder zu erobern. 

Geſtern Abend wurden Depeſchen an General 
Bugegud abgefertigt, ihm die nahe Ankunft der 
Herzoge von Nemours und Aumale zu verkün⸗ 
den. 8 = 

Die Verhandlungen vor dem Aſſiſengericht des 
Departements Puy = de ⸗ Dome wurden am 4. 
Maͤrz beendigt. Die Jury fand 15 der wegen der 
Unruhen zu Clermont angeklagten Individuen 
ſchuldig und das Tribunal hat dieſelben zu Ge⸗ 
fängnißftrafen von 7 Jahren bis zu 6 Monaten, 
einen darunter aber zu 10 Jahren Zwangsarbeit 
verurtheilt. f 

Boͤrſe vom 8. März. Die ſteigende Bewe⸗ 
gung, welche geſtern in den Franzoͤſiſchen Renten 
eingetreten, bahauptete ſich heute nicht; die Courſe 
erlitten im Gegentheil eine merkliche Reaction. Es 
hieß, in Catalonien ſeien ernſtliche Unruhen aus⸗ 
gebrochen, und man beſorgte, daß die Spaniſchen 
Angelegenheiten Frankreich in neue diplomatiſche 
Verwickelungen bringen wurden. 

Deut ſchland. 

Munchen den 6. März. (A. Z.) Heute Vor⸗ 
mittag legte der Biſchof von Regensburg, Val. 
Riedel, nach Art. 15 des Konkordaks, in die Hände 
Sr. Koͤnigl. Majeftät den Eid der Treue ab. Wir 
baben aus verläffiger Quelle von der Erwiederung 


Kenntniß erhalten, womit der König dieſen Eid des 


Herrn Biſchofs entgegennahm. „Sie haben“, ſprach 
der König, „drei würdige, ausgezeichnete Vorgän⸗ 
ger. Daß Sie vorzuͤglich Sailer nachahmen, wun⸗ 
ſche Ich. Er war wahrhaft apoſtoliſchen Geiſtes. 
Was Ich fuͤrs Beſte unſerer heiligen Kirche gethan, 
Meine ins 17te Jahr gehende Regierung zeigt es. 
Gegen Fanatismus bin Ich; er bewirkt das Gegen ⸗ 
theil deſſen, was er bezielt. Fromm ſollen Meine 
Bayern fein, aber keine Kopfhänger. Ich wieder⸗ 
hole es: Sailer ſey Ihnen Vorbild; obgleich er jetzt 
in den Staub gezogen wird, war dennoch der wahre 
chriſtliche Sinn in ihm und wirkte das Gute.“ 
Dieſes iſt, wenn auch nicht von Buchſtabe zu Buch⸗ 
Kae fo doch — wir koͤnnen es verbürgen — im 
Weſentlichen der Wortlaut und Sinn der Köͤ⸗ 
niglichen Rede. ars ee wer 

Gottingen den 8. März: Die hiefige Univer⸗ 
ſität hat abermals einen ihrer berühmteſten und 
zugleich ihrer aͤlteſten Lehrer durch den Tod verlos 
ren. Es ſtarb nämlich vorgeſtern, faſt 82 Jahre 


350% 


alt, der Geheime Juſtizrath, und Profeſſor Dr. 


Heeren. 


8 
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Liſſabon den 28. Febr. (Times) Das 
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Cabral wurde zum Miniſter des Innern, der Hero 
zog von Terceira zum Conſeils⸗Präſidenten ernannt; 
Antonio Agevedo Mello-Carvalho, Bruder eines 


Mitglieds der Junta von Porto, hat die Juſtiz⸗ 


Miniſter⸗Stelle erhalten, und Baron Tojal ift der 
neue Finanz⸗Miniſter. Der Herzog von Terceira 
virwaltet interimiſtiſch die auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten; der König, Gemahl Donna Maria’s, hat 
ſich geweigert, den Ober⸗Befehl uͤber das Heer ans 
zunehmen; ſo iſt ein Hauptzweck der Cartiſten⸗Be⸗ 
wegung unerfuͤllt geblieben. Herr Aguilar iſt von 
Madrid hierher zurückgekehrt; um feine Functionen 


als Spaniſcher Geſandter am hieſigen Hofe wieder 


zu übernehmen. Man, befürchtet nun keine feind⸗ 
fe Bewegung von Seiten Spaniens gegen Por⸗ 
tugal. ' 


Vermiſchte Nachrichten. 7 
Berlin den 10. März. Se. Majeſtaͤt der Koͤni 
haben Allergnaͤdigſt geruht, dem Major von Ol⸗ 
berg vom großen Generalſtabe die Erlaubniß zu 


ertheilen, das ihm von des Koͤnigs von Hannover 


Majeſtaͤt verliehene Ritterkreuz des Guelphen⸗Or⸗ 
dens, ſo wie das ihm von des Herzogs von Braun⸗ 
ſchweig Durchlaucht verliehene Ritterkreuz des Or⸗ 
deus Heinrich's des Löwen, anzunehmen und zu 
tragen. 5 

Berlin den 11. März. Bei dem andauernd 
üblen Befinden des Grafen Maltzan und feiner lei⸗ 
der nun entfernt liegenden Beſſerung, wird es im⸗ 
mer wahrſcheinlicher, daß eine anderweite Ernen⸗ 
nung zum Miniſter des Auswärtigen bevorſteht, 
wozu man auch den General von Canitz bereits de⸗ 
ſignirt glaubt, wenn nicht etwa nach einer weni⸗ 
ger glaubwürdigen Combination, der Miniſter Eich⸗ 
horn dieſe Stellung erhalt und der Geheime-Rath 
Bunſen zum Erſatz des Letzteren beſtimmt iſt. 
Da die kriegeriſchen Operationen in Oſtindien ein 
geſteigertes Intereſſe in Anſpruch nehmen, ſo ſoll 
Preußiſcher Seits ein Offizier in der Perſon des 
Hauptmanns v. Orlich, vom Kaiſer Alexander Gre⸗ 
nadier⸗Regiment, dorthin zur Beobachtung geſchickt 
werden. Herr v. Orlich, ein eben ſo tuͤchtiger Sol⸗ 
dat als wiſſenſchaftlich gebildet, wird ſich demnaͤchſt 
nach England begeben, um dort mit dem E ampagne⸗ 


Gehalt eines Engliſchen Captains der nächften nach 


den ndien abgehenden 
ieht auf Beranlaſſang des Fuͤrſten Radziwill, des 
Generals pon Selgänsky, Direktor der Ober-Mili 
tair⸗Examinatjions⸗Co i 
derer hieſigen Ober⸗ S fiziere, ein militairiſches Ca⸗ 
ſino bilden, über deſſen Statuten Folgendes bekannt 
geworden: Die Anzat 0 der Theilneh menden iſt auf 
200 im Dienſt und 50 außer Dienſt und bei der 
Landwehr ſtehende Offiziere feſtgeſetzt, welche das 
Eintrittsgeld von einem Loufsdior und 6 Nile. ahr 


Expedition attochirt zu wer⸗ 


lichen Beitrag zu entrichten haben der ſich dadurch 


Als ein lange vermißtes Bedürfniß wird ſich 


Mili⸗ auf den Anruf des Beamten die 
miſſion, und mehrerer an⸗ 


r und 6 Rtlr. jaͤhr⸗ 


bildende Fonds wird zur Beſchaffung einer Biblio⸗ 
thek, ſo wie der ſonſtigen Unkoſten verwendet. Das 
Caſino verſammelt ſich während der ſechs Winter⸗ 

onate in jedem derſelben einmal zur Abhaltung 
von militairiſch⸗wiſſenſchaftlichen Vorträgen und 
anderen dahin einſchlagenden praktiſchen Erörteruns 
gen, worauf ein gemeinſchaftliches Mahl den Be⸗ 
ſchluß macht. 2 

Koͤln den 7. Maͤrz. Die Koͤlniſche Zeitung 
theilt heute den Hirtenbrief volftändig mit, den 
unterm 4. d. M. der Herr Biſchof von Geiſſel, 
Coadjutor des Erzbiſchofs von Köln und Admini⸗ 
ſtrator der Erzdioͤceſe, an die Geiſtlichkeit und die 
Dideefanen dieſes Sprengels erlaſſen hat. 

Muskau den 6. März. (L. A. 3.) Fuͤrſt Puͤck⸗ 
ler, welcher den ganzen Winter hier zugebracht, 
hat einen neuen Unfall gehabt, er iſt zum zweiten⸗ 
male mit dem Pferde geſtürzt, und diesmal gefaͤhr⸗ 
licher, Das Pferd kam bei einer ſchnellen Wen⸗ 
dung im jähen Laufe auf eine Eisſtelle, die mit 


Schnee bedeckt war, ſchlug auf die Seite nieder und 5 


guetſchte dem Reiter den Fuß gerade wieder auf der⸗ 

ſelben Stelle, welche bei einem Sturz in Kahira 

ſchon einmal ſtark verletzt worden und bis jetzt noch 

nicht vollſtändig geheilt war. Dadurch iſt der Schade 

doppelt übel, und der Fuͤrſt muß jetzt und wahr⸗ 

ſcheinlich noch eine geraume Zeit an Krücken gehen. 

Der unwiderſtehliche Trieb aber, das erwachende 

Fruͤhjahr für feine ausgedehnten Pflanzungen zu 
nützen, hat ihn nicht eher ruhen laſſen, als bis er 

eine Vorrichtung ausgefunden hat, trotz dieſes 
Uebelſtandes aufs Pferd zu ſteigen und die Arbeiten 

zu beaufſichtigen. So reitet er wleder, kann aber 
noch nicht gehen, ein Hinderniß für das Abſtecken 

im Parke, welches ihm ſehr empfindlich iſt. f 


Die öffentliche Verlooſung der zum Beſten des 
Inſtituts zur Unterſtützung huͤlfsbedürftiger Woͤch⸗ 
nerinnen im Gartenſagle des K. Schloſſes ausge⸗ 
ſtellten Handarbeiten findet ebendaſelbſt am Freitag i 
den 18ten d. M. Vormittags 10 Uhr ſtatt. 

Der Vorſtand des Vereins. 


Bekanntmachung. . 


In der Nacht vom 27. zum 28. December 1841 


find mehrere Individuen mit 21 Stück Mittelſchwei⸗ 


nen im Gränz⸗Bezirke auf dem Wleſen⸗Bruche bei 
Kolaczfomo. oder den ſogenannten Tokarzewer Hus 
ben, Schildberger Kreiſes, von einem Graͤnzbeam⸗ 
ten betroffen, und nachdem die unbekannten Führer 
Flucht ergriffen, 
die fraglichen Schweine als muthmaßlich aus Polen 
eingeſchwarzt, in Beſchlag genommen letztere auch 
hiernaͤchſt für 76 Rthlr. 16 gr. 6 pf. Öffentlich vers 
kauft worden. „ 
Die unbekannten Eigenthümer der Schweine wer⸗ 
den zur Begründung ihrer etwanigen Anſpruͤche auf 
den Verfleigerungs-Erlö8 nach §. 60. des Zolle 
Straf⸗Geſetzes vom 23ſten Januar 1838 mit dem 
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Bemerken aufgefordert: daß wenn ſich Niemand 
binnen vier Wochen, von dem Tage, wo gegen? 
wärtige Bekanntmachung zum letztenmale im Koͤ⸗ 
nigl. Regierungs⸗Amts⸗ latte erſcheint, bei dem 
Haupt⸗Zollamte Podzamcze melden ſollte, die Ver⸗ 
rechnung des Geldbetrages zur 
erfolgen wird. i 
Poſen den 23. Februar 1842. 5 
Der Provinzial Steuer⸗ Direktor. 
(gez.) v. Maſſen bach. 


Zum Aften April koͤnnen wieder neue % 
3% Schüler zum Unterricht im Pianoforefpiel 3 
25 in, meine Muſik⸗ Akademie aufgenom- 
20 men werden. Zur nähern Auskunft erlaube . 


ich mir zugleich mit anzuzeigen, daß jeder 
Schüler woͤchentlich 4 Stunden Unterricht 

erhalt und das Honorar bei der Zten Klaſſe P 

& 2˙½ NtHlr. und bei der 2ten Klaſſe 3 Rthlr. 3% 

9 monatlich beträgt. Die Unterrichtsſtun⸗ 5 

den find von 4 — 6 Uhr täglich. Das Lokal & 

3 der Akademie iſt Wilgelmanlah 997 25 5 

E a 


I 3 . t e. 


Der Decateur und Appreteur 
Waldſtein, 
empfiehlt Makintoſhe von verſchiedenen Farben zu 
ſehr billigen Preiſen, auch werden alte von Flecken 
befreit, und die Farben, wie moͤglichſt, zurüͤckge⸗ 
geben. Alte Tuchkleider, ſowohl zertrennt, wie im 
anzen, Wollenzeuge und Damentücher werden 
gewaſchen und appretirt. Sommerzeuge und Tu⸗ 
che werden aufs ſchoͤnſte gekrumpfen und auf Ver⸗ 
langen decatirt. Alte Gummiſchuhe werden eben⸗ 
daſelbſt gekauft. 
Poſen. Krämerſtraße No. 23. 
e een. 


JHSerren⸗Hüte neueſter Jacen in groͤß⸗ ® 
o ter 9 25 Sgr. bis 5 Rthlr., em: 


NN 
% 


® 5 5 2 
9 Alexander & Swarzenski. 5 
SSS See 2 2 1 Derr 


Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
d Simon Poͤll und Frau Margreiter 
. N aus Tyrol, empfehlen ſich mit einem wohl⸗ 
N aſſortirten Lager 
. Feen Handſchuhen und Bektdek⸗ 
ken, Holen, Unterjädichen von Gemsleder, 
00 indiſche Tücher und noch mehrere in dieſes 
Fach einſchlagende Artikel. Ihr Stand be⸗ 
findet ſich wie gewohnlich auf dem alten Markt 


zwiſchen den beiden großen Fontalnen und zur Ver⸗ 
meidung von Irrungen an der Firma kennbar, Auf 


fo wie Gummi⸗Traͤger, 


Koͤniglichen Kaſſe 


I pfiehlt die Handlung von Ä . R € 
= 


ächter Tyroler Gems⸗ und 


Schweizer: und Oſt⸗ 


Spiritus, die Tonne zu 120 


Verlangen wird die Waare auch ins Haus gebracht. 
Ihr Logis iſt bei Herrn Beuth. 
Nechte Bruͤſſeler Taſtor⸗ Mailander feidene 


und Londoner Klak⸗Huͤte in den allerneueſten Fa⸗ 


gons empfiehlt 

Die Galanterie⸗Handlung 

Sam. Peiſer, 

Breslauer⸗Straße No. 1. 
ä Birkene Bohlen 
ſtehen ganz billig zum Verkauf. Das Nähere Vor⸗ 
der⸗Walliſchei No. 1. im ehemaligen Rathhauſe. 
2 Eee 


& Wafferſtraße No. 4. befindet ſich ein Laden S 
A nebſt dazu gehoͤrigen Wohnungen oder 3 Stu⸗ 2 


Zben im erſten Stock vom Aften April dieſes 8 
2 Jahres ab zu vermiethen. rt 
8 Das Nähere darüber ift bei dem Riemermei 
Sſter C. Paulmann daſelbſt zu erfragen. 
2Poſen, den 15. März 1842. 


FHIHHIHIIKKIICHLKIÄHKKKHKKKKHHKKKKKKHIKTER 
Gut abgelagerted Baier Bier 
im Faß und in Flaſchen empfiehlt zu billigem Preiſe 
die Bierbrauerei von A. Sawins ki. 

Beſtellungen von hier als auch von außerhalb 

werden angenommen in der Haupt⸗Niederlage 

von Baierſch Bier, Breslauerſtraße No. 9. 

eine Treppe hoch. 


Fließende Hefen, 


* 


* 
9 


* 


find alltäglich friſch zu haben bei Ernſt Weicher, 


oſen, Markt No. 67. 
Nur noch furze Zeit zu ſehen. 
Mechaniſches Kasperle⸗Theater 
im Hotel de Dresde. N 

Mittwoch: Das Alpen roͤslein. Donnerſtag 
und Freitag: Peter Purzel. Metamorphoſen und 
Transparente mit neuen Abwechſelungen. Anfang 
halb 8 Uhr. 


Getreide: Marktpreife von Poſen, 
den 14. März 1842. 


Getreidegattungen. Preis 


(Der Scheffel Preuß.) Me 8 
1 * £ 
Weizen d. Schfl. zu 16 Mtz. 21201 
Noggen dito 41| 12] 6 
Gerſte .. “+ ver — 23 6 
Hafer * SS 9 „ — — 20 — 
Buchweizen — 23 6 
Erbſen — RE 2 1 7 6 
Karkoffelnn » . . » — 10) 
Heu, der Ctr. zu 110 Pro. — 26. 
Stroh, Schock zu 1200 Pf. 83. 
Butter, das Faß zu 8 Pfd. 122 6 
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Quart Preuß. oc 1.280 


